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Buntes Allerlei

Kühe filtern Milch

Im Milchwirtschaftlichen Institut der TH
München in Weihenstephan wurde eine
Arbeit über Methodik und Problematik des
Nachweises einer bestimmten Gruppe von
Rückständen aus Schädlingsbekämpfungsmitteln

in der Milch abgeschlossen. Dabei
wurden zwei für diese speziellen Zwecke
veränderte chemisch-physikalische
Nachweisverfahren, eine neue entwickelte
chemische und eine biologische Methode
geprüft. In einem Fütterungsversuch wurden
an eine Kuh innerhalb von zwei Tagen
insgesamt 8 g eines starken
Schädlingsbekämpfungsmittels verfüttert. Daraufhin
wurden von dem Tier im Höchstfall 3 mg
dieses Mittels pro kg Milch ausgeschieden.
Sowie die Fütterung beendet wurde, fiel die
Ausscheidung sofort stark ab. In der An¬

lieferungsmilch von 100 Betrieben sowie in
223 Butterproben aus dem gesamten
Bundesgebiet und dem Ausland konnten mit
der chemisch-physikalischen Methode in
keinem Fall Rückstände nachgewiesen werden.

LPD

Wie die Abbildung zeigt, beginnen auch
die Eskimos sich zu motorisieren. Der hier
abgebildete kanadische Eskimo kommt mit
einem Motorschlitten von der Seehundjagd
zurück.
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ZWEISCHARPFLÜGE

Sind leichtzügiger und
arbeiten besser.

Bewährte Riesternformen,
die unseren Bodenarten
gut angepasst sind.

Neue, mühelos zu
bedienende Wendevorrichtung.

Zuverlässige
Bruchsicherungen. Grosser
Durchlass zwischen den
Pflugkörpern. Beide
Furchen in der Breite genau
einstellbar.

Die OTT-Zweischarpflüge bewähren sich in allen Bodenverhältnissen bestens. Sie sind einfach
zu reglieren, sehr robust gebaut und vorbildlich in der Arbeitsleistung. Es lohnt sich zu prüfen,
zu vergleichen.
Verlangen Sie bitte Offerte oder unverbindliche Vorführung. Telefon (031) 83 0811
Besuchen Sie uns an der OLMA, Halle 5, Stand 516

GEBRÜDER OTT AG MASCHINENFABRIK WORB
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